
Bruttoregionalprodukt (BRP) absolut (Mio. EUR), laufende Preise

Das Bruttoregionalprodukt (BRP) ist die regionale Entsprechung zu einem der wichtigsten Aggregate der

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, dem Bruttoinlandsprodukt (BIP). Das BRP ergibt sich aus den regionalen

Bruttowertschöpfungen und beschreibt den in einem bestimmten Zeitraum (üblicherweise ein Kalenderjahr) von

den in einer Region ansässigen produzierenden Einheiten im Rahmen ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit zusätzlich

geschaffenen Wert. Um das BRP unterschiedlich großer Regionen miteinander vergleichbar zu machen, wird es

durch die Zahl der EinwohnerInnen (Wohnbevölkerung) dividiert. Bei der Betrachtung des Indikators „BRP je

EinwohnerIn“ müssen jedoch Effekte der Pendelwanderung beachtet werden.

Spezifische Erkenntnisinteressen: Räumliche Disparitäten von Wirtschaftskraft und Lebensstandard, Bestand und

Entwicklung in Bezug zu territorialer und sozialer Kohäsion; Erfassung der Wettbewerbsfähigkeit von Regionen,

Erkennen von regionalen Standortqualitäten, Beobachtung des Erfolgs von Maßnahmen zur Unterstützung des

Strukturwandels

Spezifisches Erkenntnisinteresse: Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen plus Gütersteuern minus

Gütersubventionen | Niveau der Produktion von Waren und Dienstleistungen im Inland

Zuordnung: Regionale und nationale Wettbewerbsfähigkeit

Themen: Wirtschaft - Niveau, Struktur, Verflechtung

Verwandte Indikatoren: Arbeitsplätze / 100 EW | Arbeitslosenquoten | Bruttoregionalprodukt / EW

Dieser Indikator besteht aus folgenden Medien:

Karten: 

• Veränderung des Bruttoregionalprodukts (BRP) absolut 2008-2020, laufende Preise 2020 in Prozent

• Veränderung des Bruttoregionalprodukts (BRP) absolut 2008-2020, laufende Preise 2020 in Prozent

Exposés: 

• Bruttoregionalprodukt und Bruttowertschöpfung in Österreich




